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EINLEITUNG 

Wenn eine Disziplin wie die Sprachwissenschaft, die noch zu 
Anfang der sechziger Jahre eher ein Schattendasein am Rande 
der philosophischen Fakultäten führte, in zunehmendem Maße 
auf ein allgemeines Interesse trifft und ihre Fragestellungen und 
»Ergebnisse« bis in die Richtlinien für den Schulunterricht 
hinein schon Gegenstand öffentlicher Auseinandersetzungen 
werden, so muß diese Entwicklung nicht unbedingt ungeteilten 
Beifall, nicht einmal den ungeteilten Beifall der Fachvertreter 
finden. Die Frage, ob das Interesse, das derzeit an der Sprach
wissenschaft genommen wird, auch begründet werden kann, 
ist nur allzu berechtigt, und es ist keineswegs sicher, daß eine 
positive Antwort auf diese Frage gefunden werden kann. Auch 
läßt sich heute noch nicht absehen, ob die Fachdisziplin die 
hochgesteckten Hoffnungen, die in sie gesetzt werden, jemals 
zu erfüllen imstande sein wird. Dies gilt um so nachdrücklicher, 
als von der Sprachwissenschaft derzeit schlechterdings nicht die 
Rede sein kann - die Linguistik zerfällt vielmehr in eine Viel
zahl von Konzeptionen, von sich teilweise geradezu wechsel
seitig ausschließenden Theorieentwürfen, und entsprechend 
sind auch die Interessen, die sich an die linguistische Forschung 
knüpfen, alles andere als homogen. Sie sind konzeptions
spezifisch orientiert, und Interessen, die gegenüber der einen 
Konzeption von Linguistik vorgetragen werden können, kön
nen gegenüber einer anderen Konzeption durchaus fehl am 
Platze sein. Wer sich, mit welchen Erwartungen auch immer, 
über die Linguistik informieren will, tut dies häufig unter dem 
Risiko, mit nur einer Art von Linguistik konfrontiert zu wer
den, die scheinbar für das Ganze firmiert, aber die doch nicht 
mehr ist als eine von vielen Linguistik-Konzeptionen. 

Es ist eines der Hauptziele des vorliegenden Bandes, die ver
schiedenen Richtungen in der Linguistik möglichst umfassend 
zu dokumentieren, und die Linguistik so als das vorzustellen, 
was sie derzeit noch ist: nämlich als eine Menge nur teilweise 
konvergierender, häufig aber konkurrierender Konzeptionen, 
die wohl in unterschiedlichen Graden fruchtbar sind, aber die 
doch erst in ihrer Gesamtheit das ausmachen, was heute als »die 
Linguistik« gilt. Eine Systematik der Sprachwissenschaft, die 
zwar wünschenswert ist, auf kurze Sicht aber wohl kaum 
irreicht werden kann, soll also nicht geliefert werden. Gleich-
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